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Für die Arbeit in den Einrichtungen sind die gesetzlichen Bestimmungen und die folgende  
Benutzungsordnung für die Kindergärten und Kinderkrippen maßgebend: 
 
 

§ 1 Aufgabe der Einrichtung 
 

Die Einrichtung hat die Aufgabe, die Erziehung der Kinder in der Familie zu ergänzen und zu 
unterstützen. Durch Bildungs- und Erziehungsangebote fördert sie die körperliche, geistige und 
seelische Entwicklung des Kindes. 
Zur Erfüllung des Bildungs- und Erziehungsauftrags in der Einrichtung orientieren sich die 
Mitarbeiter/innen an den durch Aus- und Fortbildung vermittelten wissenschaftlichen 
Erkenntnissen der Kleinkindpsychologie und -pädagogik sowie an ihren Erfahrungen aus der 
praktischen Arbeit in der Tageseinrichtung. 
Die Kinder lernen dort frühzeitig den gruppenbezogenen Umgang miteinander und werden zu 
partnerschaftlichem Verhalten angeleitet. 
Die christliche Erziehung ist integrierender Bestandteil der ganzheitlichen Erziehung des 
Kleinkindes in einer Atmosphäre von Vertrauen und Geborgenheit. 
Die Erziehung in der Einrichtung nimmt auf die durch die Herkunft der Kinder bedingten 
unterschiedlichen sozialen, weltanschaulichen und religiösen Gegebenheiten Rücksicht. 
Die Einrichtung wird privatrechtlich betrieben. Für die Benutzung wird ein privatrechtliches Entgelt 
erhoben (§ 6). 
 
 

§ 2 Aufnahme 
 

1. In die Einrichtung werden Kinder im Alter von drei Jahren bis zum Schuleintritt oder in Krippen, 
Horten und in altersgemischten Einrichtungen auch jüngere und ältere Kinder aufgenommen. 
Kinder, die vom Besuch der Grundschule zurückgestellt sind, sollen, soweit möglich, eine 
Grundschulförderklasse besuchen. 
In altersgemischten Gruppen werden auch jüngere und ältere Kinder aufgenommen. Zur 
Orientierung dient das Leitbild, dass in der altersgemischten Gruppe zwei Drittel der Kinder im 
Kindergartenalter sind. 
2. Kinder mit und ohne Behinderungen werden, soweit möglich, in gemeinsamen Gruppen 
erzogen. Dabei wird berücksichtigt, dass sowohl den Bedürfnissen der behinderten als auch der 
nicht behinderten Kinder Rechnung getragen wird. 
3.  Über die Aufnahme der Kinder entscheidet im Rahmen der vom Träger erlassenen 
Aufnahmebestimmungen die Leitung der Einrichtung. 
4.  Jedes Kind wird vor der Aufnahme in die Einrichtung ärztlich untersucht. Hierfür muss die 
Bescheinigung nach Anlage 1 vorgelegt werden.  
Es wird empfohlen, von der nach dem Fünften Buch des Sozialgesetzbuches vorgesehenen 
kostenlosen Vorsorgeuntersuchung für Kinder von Versicherten Gebrauch zu machen. 
Maßgeblich für die Aufnahme ist je nach Lebensalter des Kindes zum Zeitpunkt der Aufnahme 
die letzte ärztliche Untersuchung (U1 bis U9). 
5. Die Aufnahme des Kindes erfolgt nach Unterzeichnung des Anmeldebogens sowie der Vorlage 
der Bescheinigung über die ärztliche Untersuchung. 



6. Es wird empfohlen, vor der Aufnahme des Kindes in die Einrichtung die Schutzimpfungen 
gegen Diphterie, Wundstarrkrampf und Kinderlähmung vornehmen zu lassen. 
 
 
 

§ 3 Abmeldung / Kündigung 
 

1. Die Abmeldung kann nur auf das Ende eines Monats erfolgen. Sie ist mindestens vier Wochen 
vorher schriftlich der Leitung der Einrichtung zu übergeben. 
2. Für Kinder, die in die Schule aufgenommen werden und bis zum Ende des Kindergartenjahres 
die Einrichtung besuchen, erübrigt sich eine schriftliche Abmeldung. 
Abweichend von Satz 1 kann das Betreuungsverhältnis eines Kindes, das zum Ende des 
laufenden Kindergartenjahres in die Schule überwechselt, unter Einhaltung der Kündigungsfrist 
nur bis spätestens zum Ende des Monats April gekündigt werden. Ist eine Wiederbesetzung des 
freigewordenen Platzes sofort möglich, kann die Kündigung auch später angenommen werden. 
3. Der Träger der Einrichtung kann den Aufnahmevertrag mit einer Frist von vier Wochen zum 
Monatsende schriftlich kündigen, 
• wenn das Kind die Einrichtung länger als vier Wochen unentschuldigt nicht mehr besucht hat, 
• wenn die Eltern die in dieser Ordnung aufgeführten Pflichten wiederholt nicht beachteten, 
• wenn der zu entrichtende Elternbeitrag für zwei aufeinanderfolgende Monate nicht bezahlt 

wurde. 
• wenn er nicht mehr in der Lage ist, das Kind fachgerecht zu betreuen, da ansonsten das Wohl 
des Kindes selbst, der anderen Kinder oder das Wohl des Personals gefährdet ist. 
 
 

§ 4 Besuch der Einrichtung, Öffnungszeiten 
 

1. Das Kindergartenjahr endet mit dem Beginn der Kindergartensommerferien. 
2. Im Interesse des Kindes und der Gruppe soll die Einrichtung regelmäßig besucht werden. 
3. Fehlt ein Kind voraussichtlich länger als drei Tage, ist die Gruppen- oder Einrichtungsleiterin zu 
benachrichtigen. 
4. Die Einrichtung ist regelmäßig von Montag bis Freitag, mit Ausnahme der gesetzlichen 
Feiertage und der Ferien der Einrichtung geöffnet. Die regelmäßigen täglichen Öffnungszeiten 
werden durch Aushang in der Einrichtung bekannt gegeben. 
5. Es wird gebeten, die Kinder möglichst bis spätestens eine Stunde nach Öffnung der 
Einrichtung, jedoch keinesfalls vor der Öffnung zu bringen und pünktlich mit Ende der 
Öffnungszeiten abzuholen. 
Für Kinder in der Eingewöhnungszeit können besondere Absprachen getroffen werden. 
 
 

§ 5 Ferien und Schließung der Einrichtung aus besonderem Anlass 
 

1. Die Ferienzeiten werden jeweils für ein Jahr festgesetzt und rechtzeitig bekanntgegeben. 
2. Muss die Einrichtung oder eine Gruppe aus besonderem Anlass geschlossen bleiben, werden 
die Eltern hiervon rechtzeitig unterrichtet. Besondere Anlässe sind z.B. Krankheit, 
Weiterbildungsveranstaltungen, Personalveranstaltungen, Sonderaktionen mit z.B. 
Vorschulkindern u.a. 
Der Träger der Einrichtung ist bemüht, eine über die Dauer von drei Tagen hinausgehende 
Schließung der Einrichtung oder der Gruppe zu vermeiden. Dies gilt nicht, wenn die Einrichtung 
zur Vermeidung der Übertragung ansteckender Krankheiten geschlossen werden muss. 
 
 

§ 6 Benutzungsentgelt (Elternbeitrag) 
 

1. Für den Besuch des Kindergartens und der Kinderkrippen wird monatlich ein Elternbeitrag erhoben. 
Die Höhe des Elternbeitrages ist abhängig von der Anzahl der kindergeldberechtigten Kinder in der 
Familie sowie dem monatlichen Netto-Familieneinkommen (einkommensabhängige Staffelung). Die 



Kindergarten- und Kinderkrippenbeiträge sind auf 11 Monate kalkuliert und sind somit über 11 Monate 
hinweg zu leisten. 
Maßgeblich für die Anrechnung der im Haushalt lebenden Kinder ist deren Berechtigung zum Bezug 
von Kindergeld. Ab dem 18. Lebensjahr muss zur Anerkennung der Kindergeldberechtigung jährlich 
eine Bescheinigung der zuständigen Kindergeldstelle bei der Gemeinde Nordheim vorgelegt werden. 
 
Ab 1.9.2013 gelten für die einzelnen Betreuungsangebote folgende monatlichen Elternbeiträge: 
 
   Regelkindergarten RG + z.Ö. Süd- und Hauptstraße 

Einkommensgruppen (Netto-Familieneinkommen) in Euro 1 Kind 2 Kinder 3 Kinder 4 Kinder 
  bis     1.200,00 €   77 59 35 0 
   1.200,00 €   bis     1.600,00 €   89 70 44 0 
   1.600,00 €   bis     2.400,00 €    102 78 51 17 
   2.400,00 €   bis     3.000,00 €   113 90 63 35 
  ab     3.000,00 €   124 99 72 45 
 

   
Kindergarten „Villa Kunterbunt“, Hofstatt 
GT Kiga mit ausschließlicher z.Ö. Nutzung 

Einkommensgruppen (Netto-Familieneinkommen) in Euro 1 Kind 2 Kinder 3 Kinder 4 Kinder 
  bis     1.200,00 €   132,10 108,70 77,50 50,00 
   1.200,00 €   bis     1.600,00 €   147,70 123,00 89,20 50,00 
   1.600,00 €   bis     2.400,00 €    164,60 133,40 98,30 54,10 
   2.400,00 €   bis     3.000,00 €   178,90 149,00 113,90 77,50 
  ab     3.000,00 €   193,20 160,70 125,60 90,50 
        
   GT Kiga 1 Tag GT Nutzung mit Essen    
Einkommensgruppen (Netto-Familieneinkommen) in Euro 1 Kind 2 Kinder 3 Kinder 4 Kinder 
  bis     1.200,00 €   165,31 139,57 105,25 60,00 
   1.200,00 €   bis     1.600,00 €   182,47 155,30 118,12 60,00 
   1.600,00 €   bis     2.400,00 €    201,06 166,74 128,13 79,51 
   2.400,00 €   bis     3.000,00 €   216,79 183,90 145,29 105,25 
  ab     3.000,00 €   232,52 196,77 158,16 199,55 
        
   GT Kiga 2 Tage GT Nutzung mit Essen    
Einkommensgruppen (Netto-Familieneinkommen) in Euro 1 Kind 2 Kinder 3 Kinder 4 Kinder 
  bis     1.200,00 €   178,52 150,44 113,00 60,00 
   1.200,00 €   bis     1.600,00 €   197,24 167,60 127,04 60,00 
   1.600,00 €   bis     2.400,00 €    217,52 180,08 137,96 84,92 
   2.400,00 €   bis     3.000,00 €   234,68 198,80 156,68 113,00 
  ab     3.000,00 €   251,84 212,84 170,72 128,60 
        
   GT Kiga 3 Tage GT Nutzung mit Essen    
Einkommensgruppen (Netto-Familieneinkommen) in Euro 1 Kind 2 Kinder 3 Kinder 4 Kinder 
  bis     1.200,00 €   191,73 161,31 120,75 60,00 
   1.200,00 €   bis     1.600,00 €   212,01 179,90 135,96 60,00 
   1.600,00 €   bis     2.400,00 €    233,98 193,42 147,79 90,33 
   2.400,00 €   bis     3.000,00 €   252,57 213,70 168,07 120,75 
  ab     3.000,00 €   271,16 228,91 183,28 137,65 
        
   GT Kiga 4 Tage GT Nutzung mit Essen    
Einkommensgruppen (Netto-Familieneinkommen) in Euro 1 Kind 2 Kinder 3 Kinder 4 Kinder 
  bis     1.200,00 €   204,94 172,18 128,50 60,00 
   1.200,00 €   bis     1.600,00 €   226,78 192,20 144,88 60,00 
   1.600,00 €   bis     2.400,00 €    250,44 206,76 157,62 95,74 



   2.400,00 €   bis     3.000,00 €   270,46 228,60 179,46 128,50 
  ab     3.000,00 €    290,48 244,98 195,84 146,70 

 
 
 
 
 
 

   GT Kiga 5 Tage GT Nutzung mit Essen    
Einkommensgruppen (Netto-Familieneinkommen) in Euro 1 Kind 2 Kinder 3 Kinder 4 Kinder 
  bis     1.200,00 €   218,15 183,05 136,25 60,00 
   1.200,00 €   bis     1.600,00 €   241,55 204,50 153,80 60,00 
   1.600,00 €   bis     2.400,00 €    266,90 220,10 167,45 101,15 
   2.400,00 €   bis     3.000,00 €   288,35 243,50 190,85 136,25 
  ab     3.000,00 €   309,80 261,05 208,40 155,75 
 
 
 
 
Ab 1.9.2014 gelten für die einzelnen Betreuungsangebote folgende monatlichen Elternbeiträge: 
 
 
   Regelkindergarten RG + z.Ö. Süd- und Hauptstraße 
Einkommensgruppen (Netto-Familieneinkommen) in Euro 1 Kind 2 Kinder 3 Kinder 4 Kinder 
  bis     1.200,00 €   79 61 36 0 
   1.200,00 €   bis     1.600,00 €   92 72 45 0 
   1.600,00 €   bis     2.400,00 €    105 81 53 17 
   2.400,00 €   bis     3.000,00 €   116 93 65 36 
  ab     3.000,00 €   128 102 74 46 
 

   
Kindergarten „Villa Kunterbunt“, Hofstatt 
GT Kiga mit ausschließlicher z.Ö. Nutzung 

Einkommensgruppen (Netto-Familieneinkommen) in Euro 1 Kind 2 Kinder 3 Kinder 4 Kinder 
  bis     1.200,00 €   134,70 111,30 78,80 50,00 
   1.200,00 €   bis     1.600,00 €   151,60 125,60 90,50 50,00 
   1.600,00 €   bis     2.400,00 €    168,50 137,30 100,90 50,00 
   2.400,00 €   bis     3.000,00 €   182,80 152,90 116,50 50,00 
  ab     3.000,00 €   198,40 164,60 128,20 91,80 
        
   GT Kiga 1 Tag GT Nutzung mit Essen    
Einkommensgruppen (Netto-Familieneinkommen) in Euro 1 Kind 2 Kinder 3 Kinder 4 Kinder 
  bis     1.200,00 €   168,17 142,43 106,68 60,00 
   1.200,00 €   bis     1.600,00 €   186,76 158,16 119,55 60,00 
   1.600,00 €   bis     2.400,00 €    205,35 171,03 130,99 75,00 
   2.400,00 €   bis     3.000,00 €   221,08 188,19 148,15 75,00 
  ab     3.000,00 €   238,24 201,06 161,02 120,98 
        
   GT Kiga 2 Tage GT Nutzung mit Essen    
Einkommensgruppen (Netto-Familieneinkommen) in Euro 1 Kind 2 Kinder 3 Kinder 4 Kinder 
  bis     1.200,00 €   181,64 153,56 114,56 60,00 
   1.200,00 €   bis     1.600,00 €   201,92 170,72 128,60 60,00 
   1.600,00 €   bis     2.400,00 €    222,20 184,76 141,08 80,00 
   2.400,00 €   bis     3.000,00 €   239,36 203,48 159,80 80,00 
  ab     3.000,00 €   258,08 217,52 173,84 130,16 
        



   GT Kiga 3 Tage GT Nutzung mit Essen    
Einkommensgruppen (Netto-Familieneinkommen) in Euro 1 Kind 2 Kinder 3 Kinder 4 Kinder 
  bis     1.200,00 €   195,11 164,69 122,44 60,00 
   1.200,00 €   bis     1.600,00 €   217,08 183,28 137,65  60,00 
   1.600,00 €   bis     2.400,00 €    239,05 198,49 151,17 85,00 
   2.400,00 €   bis     3.000,00 €   257,64 218,77 171,45 85,00 
  ab     3.000,00 €   277,92 233,98 186,66 139,34 

 
 
 

        
   GT Kiga 4 Tage GT Nutzung mit Essen    
Einkommensgruppen (Netto-Familieneinkommen) in Euro 1 Kind 2 Kinder 3 Kinder 4 Kinder 
  bis     1.200,00 €   208,58 175,82 130,32 60,00 
   1.200,00 €   bis     1.600,00 €   232,24 195,84 146,70 60,00 
   1.600,00 €   bis     2.400,00 €    255,90 212,22 161,26 90,00 
   2.400,00 €   bis     3.000,00 €   275,92 234,06 183,10 90,00 
  ab     3.000,00 €    297,76 250,44 199,48 148,52 
        
   GT Kiga 5 Tage GT Nutzung mit Essen    
Einkommensgruppen (Netto-Familieneinkommen) in Euro 1 Kind 2 Kinder 3 Kinder 4 Kinder 
  bis     1.200,00 €   222,05 186,95 138,20 60,00 
   1.200,00 €   bis     1.600,00 €   247,40 208,40 155,75 60,00 
   1.600,00 €   bis     2.400,00 €    272,75 225,95 171,35 95,00 
   2.400,00 €   bis     3.000,00 €   294,20 249,35 194,75 95,00 
  ab     3.000,00 €   317,60 266,90 212,30 157,70 
 
Die Beiträge für die Ganztagesgruppen verstehen sich einschließlich den Kosten für den 
Verpflegungsaufwand (Getränke, Mittagstisch, weitere Mahlzeiten und allgemeine 
Hauswirtschaftsaufwendungen). 
 
 
Elternbeiträge der kommunalen Kinderkrippen 
 
Ab 1. September 2013 und ab 1. September 2014 gelten folgende Beitragsregelungen: 
 
ab 01.09.2013        
Krippenbetreuung (6 Stunden täglich) in Euro       

 Monat Tag Monat Tag Monat Tag Monat Tag 
Einkommensgruppen (Netto) 1 Kind   2 Kinder   3 Kinder   4 Kinder   

bis 1.200 Euro 239,00 15,54 162,00 10,53 94,00 6,11 0,00 0,00 
    1.200 Euro bis 1.600 Euro 269,00 17,49 193,00 12,55 123,00 8,00 0,00 0,00 
    1.600 Euro bis 2.400 Euro 300,00 19,50 224,00 14,56 152,00 9,88 60,00 3,90 
    2.400 Euro bis 3.000 Euro 331,00 21,52 254,00 16,51 181,00 11,77 90,00 5,85 

ab 3.000 Euro 363,00 23,60 286,00 18,59 209,00 13,59 118,00 7,67 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
    

 

    



ab 01.09.2014        
Krippenbetreuung (6 Stunden täglich) in Euro       

  Monat Tag Monat Tag Monat Tag Monat Tag 
Einkommensgruppen (Netto) 1 Kind   2 Kinder   3 Kinder   4 Kinder   

bis 1.200 Euro 246,00 15,99 167,00 10,86 97,00 6,31 0,00 0,00 
    1.200 Euro bis 1.600 Euro 277,00 18,01 199,00 12,94 127,00 8,26 0,00 0,00 
    1.600 Euro bis 2.400 Euro 309,00 20,09 230,00 14,95 156,00 10,14 63,00 4,10 
    2.400 Euro bis 3.000 Euro 341,00 22,17 261,00 16,97 186,00 12,09 93,00 6,05 

ab 3.000 Euro 374,00 24,31 295,00 19,18 215,00 13,98 122,00 7,93 
 
Voraussetzungen für die Teilung von Plätzen in den Kinderkrippen: 
Es stehen max. 2 Plätze für insgesamt 4 Kinder zur Verfügung. 
Die Tageweise Nutzung kann an 2 oder an 3 Tagen in der Woche erfolgen. 
Die tageweise Nutzung erfolgt auf schriftlichen Antrag entsprechend freier Kapazitäten. 
Die tageweise Nutzung ist für min. für einen Monat zu buchen. 
Es gibt keinen Rechtsanspruch auf die tageweise Nutzung. 
 

 

 

2. Berechnung des Netto-Einkommens: 
 

Maßgebend für die Einstufung in eine der drei Einkommensgruppen ist das monatliche Netto-
Familieneinkommen. Dabei haben sich die Eltern selbst in eine der Einkommensgruppen 
einzustufen, wobei sich die Gemeindeverwaltung Stichproben in Form von 
Einkommensnachweisen vorbehält. 
 

Wie berechnet sich das zu Grunde zu legende Netto-Einkommen? 
 
Zum Einkommen zählen sämtliche Einkünfte aller zu berücksichtigenden Familien-/ 
Haushaltsmitglieder, auch Lebenspartner. Bei im Haushalt lebenden Kindern ist das Einkommen 
erst nach dem Ende des Kindergeldanspruches zu berücksichtigen. Das Einkommen setzt sich 
insbesondere zusammen aus: Arbeitsverdienst, Kindergeld, Erziehungsgeld, Rente, 
Krankengeld, Unterhaltsbeiträge, Ausbildungs- und Lehrhilfen, Mieteinnahmen, Sachbezüge und 
ähnliches. 
 

Vom Bruttoarbeitsverdienst können folgende Beträge abgesetzt werden: 
� bei steuer- und versicherungspflichtigem Einkommen (auch bei 
  Selbständigen) ein Betrag von 30 % des Bruttoeinkommens (zur Abgeltung 
  von Steuern, Versicherungen, Werbungskosten usw.) 
 

� bei Beamtenbezügen ein Betrag von 20 % 
 

� bei nicht steuerpflichtigem Einkommen ein Betrag von 5 % 
 

� die Grundrente nach dem Bundesversorgungsgesetz 
 

Aus dem verbliebenen Nettoeinkommen ergibt sich dann die jeweilige Einkommensgruppe. 
 
 
3. Beim Kindergarteneintritt ist der Kindergartenbeitrag im ersten Monat anteilig ab der 
angefangenen Woche fällig. 
 
4. Der Elternbeitrag ist auch für Zeiten zu entrichten, in denen die Einrichtung aus besonderem 
Anlass geschlossen ist. 
 
5. Bei Überschreitung bzw. Unterschreitung der Einkommensgrenze, bei Änderungen der 
maßgeblichen Kinderzahl oder der Betreuungsart erfolgt die Gebührenneufestsetzung zum 
nächsten Monatsersten. 



 
6. Bei Abmeldung eines Kindes ist der Elternbeitrag bis zum Ende des Monats zu entrichten, in 
dem das Kind abgemeldet wurde. 
 
 

§ 7 
Versicherung 

 
1. Die Kinder sind nach § 2 Abs. 1 Nr. 8 a) des Siebten Buches des Sozialgesetzbuches 
gesetzlich gegen Unfall versichert 
• auf dem direkten Weg von der und zur Einrichtung, 
• während des Aufenthalts in der Einrichtung, 
• während aller Veranstaltungen der Einrichtung außerhalb des Einrichtungsgeländes 
(Spaziergänge, Feste etc.). 
2. Alle Unfälle, die auf dem Weg zur und von der Einrichtung eintreten, müssen der Leitung der 
Einrichtung unverzüglich gemeldet werden. 
3. Für den Verlust, die Beschädigung und die Verwechslung der Garderobe und anderer 
persönlicher Gegenstände des Kindes wird keine Haftung übernommen. Es wird empfohlen, die 
Sachen mit dem Namen des Kindes zu versehen. 
4. Für Schäden, die ein Kind einem Dritten zufügt, haften unter Umständen die Eltern. Es wird 
deshalb empfohlen, eine private Haftpflichtversicherung abzuschließen. 

 
§ 8 Regelung in Krankheitsfällen 

 
1. Bei Erkältungskrankheiten, bei Auftreten von Hautausschlägen, Halsschmerzen, Erbrechen, 
Durchfall oder Fieber sind die Kinder zu Hause zu behalten. Bei Durchfall, Erbrechen und Fieber 
müssen die Kinder 1 Tag beschwerdefrei sein, bevor sie die Einrichtung wieder besuchen dürfen. 
2. Bei Erkrankung des Kindes an einer ansteckenden Krankheit (zum Beispiel Diphtherie, 
Masern, Röteln, Scharlach, Windpocken, Keuchhusten, Mumps, Tuberkulose, Kinderlähmung, 
Gelbsucht, übertragbare Erkrankungen von Augen, Haut oder Darm) muss dem Kindergarten 
sofort Mitteilung gemacht werden, spätestens an dem der Erkrankung folgenden Tag. 
 
Im Übrigen gelten die Regelungen des Infektionsschutzgesetztes, hier speziell die Paragraphen 
33 und 34 (Abschrift der gültigen Fassung als Anlage). Demnach ist der Besuch des 
Kindergartenkindes, je nach Art der Krankheit gem. § 34 Absatz 1 Infektionsschutzgesetz, 
ausgeschlossen. 
Der Ausschluss vom Kindergartenbesuch gilt auch, wenn Personen, die in der 
Wohngemeinschaft des Kindes leben, an einer in § 34 Absatz 3 des Infektionsschutzgesetzes 
genannten Krankheit leiden (Kontaktpersonen). 
Dies betrifft ebenso das Erziehungspersonal und alle weiteren Personen, die die Einrichtungen 
besuchen bzw. dort Tätigkeiten ausüben. 
 
In Bezug auf die Wiederzulassung nach ansteckenden Krankheiten ist insbesondere der ärztliche 
Rat zu beachten. 
 

§ 9 Aufsicht 
 

1. Während der Öffnungszeiten der Einrichtung sind grundsätzlich die pädagogisch tätigen 
Mitarbeiter/innen für die ihnen anvertrauten Kinder verantwortlich. 
2. Die Aufsichtspflicht des Trägers der Einrichtung beginnt erst mit der Übernahme des Kindes 
durch die Betreuungskräfte in der Einrichtung und endet mit dem Verlassen derselben. 
Auf dem Weg von und zur Einrichtung sowie auf dem Heimweg obliegt die Aufsichtspflicht alleine 
den Personensorgeberechtigten. Dem ordnungsgemäßen Übergang in den jeweils anderen 
Aufsichtspflichtbereich ist besondere Aufmerksamkeit zu widmen. 
Die Personensorgeberechtigten können durch schriftliche Erklärung gegenüber dem Träger 
entscheiden, ob das Kind alleine nach Hause gehen darf. Dies ist bei Kindern im Schulalter nicht 
erforderlich. 



3. Bei Festen und Feiern mit Elternbeteiligung obliegt die Aufsichtspflicht den 
Personensorgeberechtigten. 
 

§ 10 Elternbeirat 
 

Die Eltern werden durch einen jährlich zu wählenden Elternbeirat an der Arbeit der Einrichtung 
beteiligt (siehe hierzu die Richtlinien über die Bildung und die Aufgaben der Elternbeiräte nach  
§ 5 des Kindertagesbetreuungsgesetzes für Baden-Württemberg vom 19. März 2009). 
 

§ 11 Inkrafttreten 
 
Die Benutzungsordnung tritt am 1. September 2013 in Kraft.  
Gleichzeitig verlieren alle bisherigen Benutzungsordnungen ihre Gültigkeit. 
 
 
Nordheim, den 21.5.2013 
 
gez. 
 
S c h i e k 
Bürgermeister 

 


